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Nostalgie-Ecke

Sporfreundschaft mit Lorch – vermulich ca. 1930
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Unser individueller Service:
· Haar Mineral Analyse und Vitaminberatung
· Ernährungsberatung
· �MORITZCARD: die Servicekarte für Ihre Arzneimittelsicherheit sowie Jahresquittungen
und vieles mehr für Ihre Gesundheit

Apothekerin Margit Schlenk 
Moritzbergstraße 53 

90482 Nürnberg 
Tel. 09 11 / 9 50 69 66 · Fax -77 

max@moritzapotheke.de

FLIESEN-KÖSTLER & KLIER GMBH
AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER FLIESEN-, PLATTEN-, MOSAIK-

UND NATURSTEINARBEITEN

Wissen was läuft – 
mit dem SVL-Newsletter

Verehrte Sportfreunde,

unser Bestreben ist es, alle Vereinsmitglieder und Gönner des SVL möglichst 
zeitnah und ausführlich über aktuelle Neuigkeiten und anstehende Veran-
staltungen unseres Sportvereins zu informieren.

Melden Sie sich dazu doch einfach zu unserem Vereins-Newsletter an. Die 
Möglichkeit hierzu finden Sie unter www.svlaufamholz.de im linken Bereich.

Die Anmeldung ist völlig unverbindlich und die Abmeldung jederzeit möglich!

Vielen Dank!
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125 Jahre Sportverein Nürnberg-Laufamholz

125 Jahre Zeitgeschehen bedeuten im Leben eines Volkes eine fast verschwindend kleine 
Zeitspanne. 125 Jahre Sportverein bedeuten aber Rückblick auf die frühesten Anfänge 
und legen gleichzeitig Zeugnis ab vom Zusammenleben von Idealisten im Sportbereich 
von der Gründerzeit bis heute gegen Voreingenommenheit und Widerstände mannigfal-
tigster Art.

Am 1.12.1895 wurde von sportbegeisterten Anhängern in der ehemaligen Gaststätte „Drei 
König“ der Turnverein Nürnberg-Laufamholz ins Leben gerufen. Dieser Turnverein gilt als 
Stammverein des jetzigen SVL. Der ersten Verwaltung dieses Vereins gehörten als Vor-
stand Konrad Kolb und als Schriftführer Johann Weiß an. Ein Sportverein hatte damals 
vielen Anfechtungen sowie Hohn und Spott einer dem Sport gegenüber nicht aufgeschlos-
senen Gesellschaft zu überstehen.

Wegen der besseren Turnmöglichkeiten übersiedelte der Turnverein im Jahre 1898 in das 
damalige Gasthaus „Zur Hammerhöhe“. Mit der Durchführung eines großen Turnfestes im 
Ortsteil Hammer mit Beteiligung aller Vereine des Pegnitz-Gaues sorgten die Sportfreunde 
Laufamholz für großes Aufsehen. Ob das damalige Auftreten von 50 Ehrenjungfrauen 
heute wohl noch möglich wäre?

Der erste Lorbeerkranz wurde im Jahre 1904 bei einem Waldfest am Schmausenbuck 
errungen. 1907 kam es zur Trennung zwischen dem Turnverein Laufamholz-Hammer und 
dem Arbeiter-Turn- und Sportverein Laufamholz Vorwärts. 

Im Jahre 1911 ist mit dem Fußballspiel begonnen worden und 1913 erfolgte die Anmeldung 
beim Süddeutschen Fußballverband. Doch in erster Linie machten damals die Turner von 
sich reden. So fuhr man z. B. im Jahr 1913 mit 10 Teilnehmern zum Deutschen Turnfest 
nach Leipzig. 

Der Beginn des ersten Weltkrieges beendete jäh das Aufwärtsstreben beider Laufamhol-
zer Vereine. Sehr viele Sportler mussten den Einsatz für das Vaterland mit dem Leben 
bezahlen. 

Im Jahre 1919 wurde der Sportbetrieb wieder aufgenommen. Wegen der notwendigen Auf-
bauarbeiten mit der Wieder- oder Neuerrichtung der Sportstätten wurden den Mitgliedern 
und Anhängern der Sportvereine neben ihrer Einsatzbereitschaft auch erhebliche geld-
liche Opfer abverlangt. In den Folgejahren konnten von beiden Sportvereinen beachtliche 
Erfolge erzielt werden. 

Bereits 1923 wurden die freundschaftlichen Beziehungen zu den Sportfreunden Lorch in 
Baden-Württemberg geknüpft. Der damalige Sportfreund Georg Deuerlein zeichnete von 
Laufamholzer Seite für diese Sportfreundschaft verantwortlich.  

In den Folgejahren gab es ein Auf und Ab im Sportgeschehen in Laufamholz. Während 
man 1925 in der Bezirksliga spielte, konnte im Jahr 1931 der Abstieg in die A-Klasse nicht 
vermieden werden.

Im Jahre 1935 ist der Arbeiter-Turn- und Sportverein Vorwärts von den Nationalsozialisten 
aufgelöst worden. Die Gründung des Turnvereins Jahn-Laufamholz wurde daraufhin voll-
zogen. 

Der Ort (oder das Dorf) Laufamholz wurde im Jahre 1938 in das Stadtgebiet Nürnberg 
eingemeindet. Schon damals war der Bau einer Turnhalle in Laufamholz geplant, die fi-
nanziellen Mittel hierfür standen zur Verfügung, nur die Ausführung ließ noch fast 30 Jahre 
auf sich warten.

Die Farben der Laufamholzer Vereine wurden zur damaligen Zeit von so bewährten Sport-
lern wie August und Konrad Scheindel, Hans Falk, Fritz Hofer, Georg Held, Hermann Rasp 
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und dem Nachwuchstalent Konrad Pilipp vertreten. 

Im Jahre 1940 kam es wieder zu einer Umbenennung. Es tauchte erstmals der Name 
„Sportverein Nürnberg-Laufamholz“ auf. 1941 bis 1945 ruhte der Sportbetrieb wegen des 
2. Weltkrieges und der damit verbundenen Einziehung von Sportlern zum Militär wieder 
einmal. Aber kurz nach Kriegsende fand man sich im Vereinslokal „Drei König“ wieder 
zusammen. Zum 1. Vorstand wurde Georg Held, zum 2. Vorstand Georg Langenberger 
gewählt.

Am 2.8.1947 fand eine Art Gründungsversammlung des Sportvereins Nürnberg-Laufam-
holz statt, bei welcher der Zusammenschluss mit dem Turnverein Jahn-Laufamholz gelang. 
Gründungsmitglieder des SVL waren die Herren Georg Held, Hans und Peter Herzog sowie 
der Youngster Konrad Pilipp. Nunmehr gab es in Laufamholz nur noch einen Verein. Es 
begann eine sehr schwierige Zeit, der Krieg hatte seine Spuren hinterlassen.

In den Nachkriegsjahren gehörte die 1. Fußballmannschaft der 1. Liga an. Diese entsprach 
zwar nicht der heutigen 1. Bundesliga, doch immerhin konnte sie mit der derzeitigen Be-
zirksliga verglichen werden.

Nach der Wiederherstellung des Saales der Gaststätte „Drei König“ konnte 1948 auch der 
Turnbetrieb wieder aufgenommen werden. Ohne den Ehrenturnwart Hans Raum und sei-
nen Nachfolger Konrad Scheindel lief in der Turnsparte so viel wie nichts. 

In der Verwaltung waren in den fünfziger Jahren Leute wie Frau Meier sowie die Herren 
Mühlhofer, Ratgeber, Sanner, Haas, Pilipp, Scheindel, Seebauer und Reuter am Ruder bzw. 
kümmerten sich um die sportlichen Belange im SVL.

Als der „TÜV“ den Sportplatz nicht mehr abnahm, er musste saniert werden, waren nicht 
unerhebliche Arbeiten erforderlich. Nach Aussage des Sportfreundes Konrad Pilipp ist 
damals „mit Odelfässern“ (Jauchefässern) das Wasser aus der „Pengerz“ (Pegnitz) geholt 
worden. Der Spielbetrieb wurde während der Sanierungsphase 1949 bis 1951 in Oberbürg 
auf einer Wiese neben der Schlossruine durchgeführt. 

Im Jahre 1951 begann die erfolgreiche Zeit der Fußballer. Es konnte der begehrte Mor-
genrot-Pokal gewonnen werden. 1952 wurde die B-Meisterschaft und 1953 die A-Meister-
schaft errungen.

Doch auch die Turner- und innen waren wieder sehr aktiv. So fuhr man z. B. mit Teilneh-
mern wie Hans Christgau und Hans Schmidt zum Bayerischen Turnfest nach Augsburg. 

Bis 1955 zeichnete Konrad Pilipp als 1. Vorstand verantwortlich. Dann glaubte er, nachdem 
die 1. Mannschaft in die B-Klasse abstieg, als Spielleiter bei der Fußballabteilung sei er 
besser aufgehoben. 

Es begann die Ära der Familie Waldmann. Ob der Vater als Vorstand, der Sohn als Fuß-
baller, der gesamte weibliche Familienteil in der Turnabteilung, überall waren sie zu finden.

Im Jahre 1962 konnte man als neuen 2. Vorstand Hans Kalb begrüßen. 1963 übernahm mit 
Heinz Schmude ein Politiker die Führung des Vereins. In seiner Amtszeit kam es aufgrund 
seiner Beziehungen als Stadtrat zur Stadt Nürnberg und dem nicht nachlassenden Drän-
gen von Konrad Pilipp zum Bau der Turnhalle und des langersehnten 2. Sportplatzes im 
Stadtteil Laufamholz. 1969 übergab Heinz Schmude die Leitung des Sportvereins an die 
„Familie Kalb“. Unter der Vereinsleitung der „Kalbs“ sind das 1970 mit viel Eigenleistung 
erbaute eigene Sportheim und der Bau eines Tiefbrunnens zu erwähnen. Weitere Worte 
über Luise und Hans Kalb zu verlieren, wäre Wasser in die Pegnitz getragen, sie schrieben 
wie andere auch, selbst Vereinsgeschichte. 

Nach jahrelangen Kämpfen in der B-Klasse begann 1964/65 der große Siegeszug der 
Laufamholzer Fußballer. Trainer Karl Prechtl übergab zum Ende der Vorrunde den Tabel-
lenersten an seinen Nachfolger Richard Albrecht. Er, Konrad Pilipp und Werner Guthmann 
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als Spielleiter brachten es mit begeisterten Spielern fertig, innerhalb von vier Jahren drei 
Meisterschaften zu erringen und in die Landesliga aufzusteigen. Zeitungsberichte mit den 
Überschriften

      „Laufamholz beste Amateurelf Mittelfrankens“ oder
      „Laufamholz so souverän wie Bayern München“

konnte man lesen. Drei Jahre konnte sich die Mannschaft in der Landesliga halten, bis es 
dann, auch aufgrund von fehlendem Nachwuchs schön langsam auf Etappen wieder ab-
wärts ging. Bezirksliga, A-Klasse, wieder Bezirksliga, A-Klasse usw., bis letztendlich der 
Abstieg in die B-Klasse nicht mehr zu vermeiden war.

In der Turnabteilung spielten Namen wie Hanne Kokott, Andreas Michl, Karl Vogel und 
Hans Christgau bereits seit einigen Jahren eine wichtige Rolle. 

Im Jahre 1964 ist unter der Initiative von Hans Kalb und Konrad Pilipp die Sportfreund-
schaft mit Grünau in Österreich entstanden, die lange Zeit bestand und von Hugo Wald-
mann innig gepflegt wurde. 

Im Jahre 1972 wurde unter großen Schwierigkeiten die Tennisabteilung beim SVL aus der 
Taufe gehoben. Diese Geburt kann man in etwa mit einer Zangengeburt vergleichen. Hans 
Kalb als 1. Vorstand und Werner Blase als 1. Abteilungsleiter dieser Sparte konnten jedoch 
alle Einwände und Hindernisse aus dem Weg räumen.

Bei der Jahreshauptversammlung 1979 übernahm das mit Sicherheit nicht einfache Amt 
des 1. Vorstandes Hans Stadelmann. Als zweiter Mann trat der Herr mit dem berühmten 
Haarschnitt Rudi Reuß in Erscheinung. Die beiden Herren prägten die Vereinsgeschichte 
bis 1988. Unter ihrer Leitung wurde in den Jahren 1986-87 die Gymnastikhalle mit zeitge-
mäßen Umkleide- und Duschräumen gebaut. 7354 von SVL-Anhängern unter dem „Bau-
leiter“ Robert Fraunholz geleistete Arbeitsstunden geben Ausdruck von dem bestandenen 
Kameradschaftsgeist im Sportverein Nürnberg-Laufamholz.

Die immer mehr Damen umfassenden Gymnastikgruppen und die Jazztanzgruppe waren 
über 20 Jahre lang von Hanne Kokott fasziniert. Um die Jugend der Turnabteilung küm-
merte sich Inge Geistefeldt mit ihren Mitstreiterinnen und bei der männlichen Jugend war 
über Jahre hinweg Peter Lisse der maßgebliche Mann. 

Bedingt durch den Bau der Gymnastikhalle, konnte der SVL sein Aktivprogramm erheb-
lich erweitern.

In den Jahren 1988 bis 1998 trug Alfred Scherneck als 1. Vorstand die Verantwortung 
beim SVL. Ihm standen Robert Fraunholz bzw. Harald Dünninger als 2. Mann sowie Rein-
hard Hiemsch als 3. Vorstand zur Seite. Als wohl wichtigste Aufgabenbewältigung in ihrer 
Wirkungszeit müssen die B-Platzneugestaltung 1990 zum Allwetterplatz und die komplette 
Sportheimsanierung in den Jahren 1992 bis 1994 genannt werden. 

Kurz nach der Wiedervereinigung wurde aufgrund der Beziehungen von unserem Mitglied 
Heiner Ihle eine Sportfreundschaft mit dem Sportverein Thum in Sachsen aufgenommen.

Im Kalenderjahr 1998 wurde Harald Dünninger zum 1. Vorstand gewählt. Ergänzt wurde die 
Führung durch Jürgen Oedinger und Günter Kratzer. Ab dem Jahr 2002 ist im Verein der 
Posten „Technischer Sportwart“ eingeführt worden. Mit Sportfreund Heinz Mahr konnte 
für diese Stelle ein sehr guter Mann gefunden werden. Erforderliche Sanierungstätigkeiten 
auf dem Vereinsgelände, am A- und B-Platz, sowie am Vereinsheim waren notwendig und 
mussten erledigt werden. Die Arbeiten konnten im veranschlagten Kostenrahmen durch-
geführt werden.

An der Jahreshauptversammlung 2004 übernahm Horst Roth das Amt des 1. Vorstandes. 
Als 2. Mann im Verein fungierte Jürgen Oedinger, als 3. Person Jeannette Neuß und ab 
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dem Jahre 2008 Bernd Katzmeier. Verbunden mit einem Pächterwechsel im Sportheim er-
folgte 2006 der Einbau einer neuen Lüftungsanlage in der Küche. In den Jahren 2007 bis 
2009 musste erneut der B-Platz saniert werden, im Vereinsheim wurden Sitzpolster ange-
bracht, die Toiletten erneuert und die Flutlichtanlage wurde repariert. Ein ganz besonderer 
Dank galt hier den Herren Heinz Mahr und Karl Kleebauer mit ihren Helfern. Durch deren 
Eigenleistung konnten erhebliche Kosten eingespart werden. 

Durch die Stadt Nürnberg erfolgte im Jahr 2011 der Bau einer neuen Treppe vom Fußweg 
zum Sportheim hinunter und die Böschung ist neu bepflanzt worden. Bei einem großen 
Ehrungsabend, verbunden mit Auszeichnungen für langjährige Mitgliedschaften und für 
Tätigkeiten im Verein, wurde Robert Fraunholz für seine Verdienste zum Ehrenmitglied er-
nannt. 

Im Kalenderjahr 2012 feierten die Sportfreunde Lorch ihr 100-jähriges Vereinsjubiläum. 
Eine Delegation des SVL mit den Herren Harald Dünninger, Fritz Reuter, Horst Roth und 
Hans Stadelmann gab sich die Ehre und war beim Festakt in Lorch anwesend. Die Sport-
freundschaft besteht bereits seit 88 Jahren, ist aber leider beiderseits in letzter Zeit in 
Vergessenheit geraten.

Der B-Platz musste wegen seiner Wetteranfälligkeit, insbesondere bei Nässe, mit einem 
nicht unerheblichen Kostenaufwand so gut wie neu gestaltet werden. 

Nach 8 Jahren als 1. Vorstand übergab Horst Roth das Zepter 2012 an Jürgen Oedinger. 
Als 2. und 3. Vorstand wurden Norbert Mittig und Horst Katzmeier gewählt. Um für einen 
evtl. Notfall gerüstet zu sein, wurde im Jahr 2013 ein Defibrillator angeschafft. Für über 
„100 Jahre Vereinsbestehen“ erhielt der SVL die „Sportplakette des Bundespräsidenten“. 

Der Umbau der Sportheimküche mit ihren Nebenräumen und die Sanierung des A-Platzes 
kosteten eine sechsstellige Summe. Um weiterhin aus dem Topf der Sportförderrichtlinien 
der Stadt Nürnberg Zuschüsse erhalten zu können, mussten ab dem Jahr 2014 die Ver-
einsbeiträge angehoben werden. Auch startete der SVL mit einem eigenen Newsletter, um 
die Mitglieder schnell und kompetent über die Aktionen des Vereins in Kenntnis setzen 
zu können. 

Im Jahre 2015 konnte man „10 Jahre Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)“ beim SVL feiern. Die 
Bayerische Sportjugend und der SVL vereinbarten im Kalenderjahr 2004 einen Bewer-
ber für die Ableistung eines FSJ einzustellen. Auch wurde der Verein vom Bayerischen 
Fußballverband mit der „ 2. Goldenen Raute“ ausgezeichnet. Die Ehrung erfolgte für die 
Vereinsarbeit im Sinne des Bayerischen Fußballverbandes, für das Engagement im Brei-
tensport und für die sozialen Belange des Sportvereins. Außerdem erhielt der Verein vom 
Bayerischen Landessportverband eine Auszeichnung für sein Fitnessangebot und für die 
Tennisnachwuchsarbeit.

An den Umkleidekabinen waren Renovierungsarbeiten erforderlich und der vereinseigene 
Brunnen musste in Ordnung gebracht werden. Im Jahr 2015/16 fand nach längerer Zeit im 
Vereinsheim ein Pächterwechsel statt. 

Unser „Fußballschiri“ Christoph Wißerner wurde 2015 von der Schiedsrichtergruppe Nürn-
berg-Frankenhöhe zum Schiedsrichter des Jahres gewählt, eine stolze Auszeichnung. 

Thomas Schwarm übernahm 2016 das Amt des 2. Vorstandes. Im Jahre 2017 musste der 
A-Platz umfassend saniert werden, das Flutlicht am B-Platz wurde mit viel Eigenarbeit auf
LED-Beleuchtung umgestellt sowie zwei weitere Masten installiert. Hier galt der besondere
Dank dem neuen technischen Leiter Rostislav Jancar.

Nachdem die Kosten für die Unterhaltung des Vereinsgeländes, der Sporthalle und des 
Vereinsheims immer mehr steigen, mussten die Beiträge ab 2019 erneut angehoben wer-
den. Auch startete der SVL mit einem „Telegram Info-Kanal“. Nunmehr können die Neuig-
keiten und Änderungen im Verein direkt vom Handy abgerufen werden. 
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Mit Hilfe der Mitglieder und durch Spenden konnte 2017 die Holzfassade der Sporthalle 
renoviert werden.

Wegen gesetzlicher und städtischer Auflagen war eine Überprüfung der gesamten Kana-
lisation des Vereinsgeländes erforderlich. Außerdem wurde von der Lebensmittelüberwa-
chung der Stadtverwaltung eine Sanierung des Kühlraumes der Sportgaststätte gefordert. 
Diese Auflagen waren mit nicht unerheblichen Kosten verbunden und mussten gemeistert 
werden. 

Unser „TOP-Schiedsrichter“ Christoph Wißerner hat 2018 einen weiteren Aufstieg ge-
schafft und pfeift nunmehr Spiele der Landesliga.

Im Rahmen der Sportlerehrung der Stadt Nürnberg wurde 2019 der 1. Vorstand des SVL 
Jürgen Oedinger für besondere Verdienste auf Vereinsebene geehrt. Diese Auszeichnung 
erhalten nur wenige ehrenamtlich Tätige. Auch schaffte die 1. Mannschaft der Fußballer 
den Aufstieg in die Kreisklasse. 

Der SVL ist ein Breitensportverein, das Sportangebot konnte immer mehr erweitert und er-
gänzt werden. Auf die Aus-führungen der einzelnen Abteilungen und Sportgruppen in den 
nächsten Vereinsmitteilungen darf in dem Zusammenhang verwiesen werden.

Die allgemeine Veränderung der Gesellschaft geht auch bei den Sportvereinen nicht spur-
los vorbei und macht sich bemerkbar. Von den Verantwortlichen im Verein wird aufgrund 
umfangreicherer Auflagen und Vorschriften immer mehr Aufwand verlangt. Die Bereit-
schaft, sich ehrenamtlich zu engagieren, nimmt damit leider ab. 

Gemäß Auswertung der Vereinsdaten hat der SVL im Durchschnitt 1050 bis 1100 Mitglie-
der (Zu- und Abgänge halten sich die Waage). Die derzeitigen Mitgliedsbeiträge liegen 
im Ver-gleich mit anderen Vereinen der Stadt Nürnberg deutlich unter dem Durchschnitt. 
Dies ist auch darauf zurückzuführen, dass beim SVL die Verwaltungskosten sehr niedrig 
liegen und alle Mitstreiter ehrenamtlich tätig sind. Auch ist der SVL im Kalenderjahr 2020 
schuldenfrei.   

Es kann eine stolze Bilanz gezogen werden, denn von den Kriegswirren abgesehen, war 
es in der langen Vereinsgeschichte möglich, eine gute sportliche Gemeinschaft zu bilden. 
Immer wieder fanden sich Idealisten bereit, unserer Jugend Helfer und Freund zu sein und 
ihr den Weg zum Sport und Spiel zu weisen. Nur wenige Namen wurden genannt, es wurde 
und wird jedoch kein Sportfreund und keine Sportfreundin vergessen, der oder die sich 
im Laufe von 125 Jahren um und für den Verein verdient gemacht haben. 

Seit der Namensgebung „Sportverein Nürnberg-Laufamholz“ waren bzw. sind folgende 
Herren als 1. Vorstand für den Verein tätig.

	 Held Georg                        	 Kalb Hans
             	 Rathgeber Otto                 	 Stadelmann Hans
             	 Mühlhofer Willi                   	 Scherneck Alfred
             	 Pilipp Konrad                     	 Dünninger Harald
             	 Langenberger Georg         	 Roth Horst
             	 Waldmann Rudolf              	 Oedinger Jürgen
             	 Schmude Heinz

Aus einer 125jährigen Vereinsgeschichte könnte man noch vieles erwähnen. Mit den Aus-
führungen sollten aber nur die wichtigsten und markantesten Daten und Ereignisse den 
Sportfreunden und Anhängern des SVL in Erinnerung bzw. näher gebracht werden. Es 
darf schon behauptet werden, dass der Sportverein Nürnberg-Laufamholz eine bewegte 
Vergangenheit hat, aktuell mit seinem Sportangebot sich sehen lassen kann und der 125. 
Geburtstag ein weiterer Meilenstein in der Geschichte des Vereins ist. 

� F. u. J. Reuter/H. Roth




